
ben und Kupplungen. Weni-
ger bewegte Teile sind nicht
nur deutlich leiser, weniger
Teile bedeuten mehr Betrieb-
sicherheit und geringeren
Wartungsaufwand. 

Die Radnabenantriebe
lassen auch den Schwer-
punkt des Geräts weiter
nach unten wandern. Vor-
teilhaft ist auch der geringe
Wendekreis von nur 9,40 m.
Schließlich spielt auch die
Lebensdauer der Systeme 
eine gewichtige Rolle, die 
in Hochleistungs-Contai-
ner-Terminals bis zu 15 Jah-
re ist. Und sollte es einem
der E-Antriebe doch mal „zu
viel“ werden, so kümmert
sich Oswald auch um die
Überholung der elektrischen
Antriebe, die die (unbelade-
nen!) mehr als 60 t schwe-
ren Flurförderer auf bis zu 
30 km/h beschleunigen. 

Weniger Öl

Geringere Mengen an Hyd-
raulik- und Schmierölen und
der Wegfall des hydrauli-
schen Antriebs reduziert
nicht nur das Leckagerisiko.
Es ist weniger Öl im Gesamt-
system. Das spart einerseits
Kosten und schont ande-
rerseits Umwelt und Res-
sourcen. Auch die Entsor-
gungskosten im Rahmen der
Wartung sinken. Die immer
schärfer werdenden Umwelt-
auflagen sprechen für den
weltweiten Einsatz dieses
Antriebskonzepts und be-
scheren so Noell Mobile Sys-
tems seit Jahren offenbar
wachsende Marktanteile.

Dipl. Bw. (FH)  
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